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Th follawlnr trcMc dccriDtim of th hrtUhlpt to hith Cerman

oraen and chllilrt--n in London h bfn iubjct inc th outbrak of

tlie war. I nnrt es a itatrment lubmltud lo th, "Monthly KevieW by n
Zröger. per C'atfjc 10t; drch die

Wchsblttt: fei fmklet uraal- - witnea, Mr. K.. In corisirmatlon of
the Crrman-Amprira- n Keiles Cummitte
niut b wilhhild for th prem-nt-

, hI,I, th poltlon of a litutonnnt (Ober-Leutnan- t)

of th of th Cerman arm and hu bern a rcsilnt of

London sor the put st yfari. II Uft England for th United Statt late
in vpUii.lcr astrr haTinjr ndcrp th humlliatinij xlatalla of ttn

Vhkh th Enaliih oternnirnt ha found noc;)iary to impo,
upon and Aantrian reiidt-nt-

lest England ft and In riew of the
childrcn In Ixndon it will, therefore fco

Mr. K.' nnme cannot t mad public
N'othlng undrr Heaven luitifle th

wer and are continually perpetrattd, Ith nt Corman and Autrian, epclal!y thoa of th poorcr

!&, ho could not kae England after th declaration of war or wer

captured ince in vetpel brought in from abroad.
Ali m-- of rnllitary a? wer at

schwort tS, nieiu Bvlk, in dieser Echiiisal,stuude,
Tie serm Baterlande dröhnend sdilästt,
llnd unter ttröße a, wetall'vkm Mdk
Bkrderbea in )tt feinde Neihe trägt
Lchwor' ti, mein Volk, in diese Uampfk Sturme,
I diesem letzten, ugel,kreu Streit,
$u dem sich lud und ttranrn rndlo trmek
Ter tiefste Haft sei Albion geweiht!

Ihr deutschen Mütter, di ihr kre Knaben

Ja Ihrönen gebt, doch stolz, für, Batcrland
Ihr Frauen, deren lattr man begrabe
In Nukland ode, fern m Marnestrand
Ihr Mädchen, deren Brüder mnthig weihen,
Tir junge Brnst todtbringeudem Geschoß,

Schwört e den Helden z in unsern Reihen:
Rache an Cngland, da ihr Blnt vergoß!

Lasjt n da Cchwrrt in ncindkkleibet fenkcn,
Zerreisjt der Menschlichkeit umschlingend ö'and!
llnd fallend woll'n wir derer noch gedenken,
Tie England Tücke in den Tod nrsondt!
lind jeder, bricht er nicht gleich todt zusammen,
Tie letzte .gel gelte England Sohn!
Schwört alle, die an deutscher (krdk stammen!

Üir hassen, hassen, hassen Albion!

Und ist der Tturm verweht, der einst die Lander
Mit seinem heißen Flammenhauch durchtobt,
lind tragen ttränze wir und Ciegeebänder ,

Tann laßt v halten, was wir heut' gelobt:
Tie jlnaben, die wir unserm Bolk geboren,
Sie sollen' lernen als ihr höchst Gebot:
Tu hörst es, Gott, bei dem wir einst geschworen

Mr hassen Albion bi ia den Tod!

contration Camp; thty wer protected a prinoner of war aecording to

international Ufage. However it waa not th g, but the bade in.
arm they ought to pertecut, tha chlklren, Women, young and old, and the
white-haire- d old nifn ho wer lest behlnd. In th treatment of thee
innooent paople the muchvaunU'd Britibh euperiority in humanenea howed

itaelf in it stark nakedncsi!
Visitor from France, England and

the Cerman policeman and hl method. 11 provlde a topic whlch duly
distorted lend itelf par excellenci to cxploitation In a campal gn egalnst
militarism and rruasianiiim. What vervhelmln? Material could a clever

jngjrler of Word, however, eollect behind the ainlter, well-fuard- wall of

the police stationa of Britain, for a
"Britain ruling the Waves"! But th
no tinvited to look through the police
lieh fashion to how their true nature, their inborn brutality in pubhf;
ossicially all i tolerance, generosity, falrrnlndedness, but what do we find

inossicially, behind these wall? It matter not, üch a triste aa the life of
a Cerman woman or child; they don't peak English-- , they cannot teil about
their rafTerings, or if they can, care is taken to intirnidate thern too

thoroughly to cornplaln.
Deprived of the protecting arm

combatants are now delibcrately lest
haggard and faintinj from expoure

ttiitf iiiiiiiif itiiiiitiiiiiiiiiitiitiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiutiiiiif iiiifiiiiiiiftiiiitiiiuiiiiii

along their taning little ones. Children eye look witfully up into your,
wondering why they rnust uffer all
taken away nobody know where; why'baby, mother and grandfather have Prächtiger Brief eines Deutsch.Nnssen

über den Krieg nnd die Tribüne"!no houo and no bed where to lay
yesterday when the kindly Germ an
enemy", told thera not to make the
soup und bed ticket to give thern.

Too proud and too frightened to
on to th next Station in their pilgrirnage, the police rourt Only grand-fath- er

ha been lest behind, broken down by the church wall where a

countryman, hirnself near tarvation,
Glowering, malignant look reeeive

where they are huddled together in
accents which on is supposed to expect
mann', the Englißh police ofRcer Orders thera about like cattle: "Wotyer- -

want!?" Can he suggest any help? "Nol See the Inspector!" The
in Charge appears. "W"ho are these?!" Cerman, Sir, want

assistance! "Assistance ? ! Th Police court aint no benevolent Institution!

Why should wo help yott Germ an,
work-hous- e, all of you!"

Shriking out with horror they Hf

f 0r verkrüppelta Personen
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Eine wundervolle
Erfindung

?urch im und'kvollk Anwendung
dtssildkN an dkn Vumi nd ,r bt

iählgt. ,i,n l'b'iiden ?.'er ohe d

g,r,gN' Schmkr,' , int'ernen.
!, müiikn dtneu glaub,, die kl a

sich ihun ließ'. ,
echiiier,,,, Nerven Ichmkrzlo ent

skknt ,,däh, flflüIXI oder m tr
nen versehen. iir jeldeii Aot.
9n mm et gehe mag:

lie niik einenSf Nerv eniffiiieti
durch die Z'aile?

ahnärzie h. in

ttont auletzk zu

gleicher Zeit; d
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I , ungelähr

eine Stunde undlifi ich muß siigen.
daß ei absolut
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X TaS einzige Cafe in Omaha, da

' eine CplialitÄ macht au

$ Fischen, AnjZern,
& Wildpret u. Tchaltierc.
L Ebenfalls italienische, chinesische

ö und merikanischc Gerichte.
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Wonnirt auf die Tägliche Tribüne,

to the parks with th dripping benches and the wet lawns, until they
are hüt out there, too, at midnight. And then? Numb with exhaustiön,
beaten and defeated, in bottomless despair they return the only way: to
the police and thence, to consumat their doom, to the English poorhouse.

, i j Jsl;1cMa!tt Durch de,
V : , .

v-- i f ? t !X,. Vreit dk
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C wahrt, Ncbr.. 11.

2ir V'.r.irvil. c: und bis Teutschen.
, r in iHif.-- laeu er

ic f ;' ; 5l'i'R:-.-!;t- für fclC 'JiU'bcr

!. ..,: a:i:rr,kZ,!iichcn U'itun,!-I.::"- ';

die sich rtiitt cntblo-- .

. r;".. iH'riiincn WueuMdo
, ;;v.iuS. l'ii.uiuii'i l,S ;'h:?

l'r.r.j v'c Hand,
k'.i uruir'ie m fristen, l'uiu sti'&t

in XiMtulfaitd dieser iedertrackt
rrsländnisilos gegenüber, denn man
im-i- dorr, hlnrn ans iKüiiidjl aus

die tiefen Teutschen hier inüfzien

die l'Jmcrifiiuer und insbesondere
die nnierifaiiiidjeii eitutitiolierauS
net-e- r, die man doch auch qU

Cvfijäftsleutc betrachten
ü müs'en glaubt, nickt oIUu oi'en

iiirc englischen Wefüljle zur 2 es; cm

trafen und dann Ijntte man ge

glaubt, zwischen den Teutschen und

?lnierifanern hätte sich infolge der

jakirelailgen. BemühlinaM amerika

nischer diplomatischer Vertreter drü-

ben und deutscher diploinatischer Per
treier hüben eine engere Jreund
schalt gesponnm und nun findet man
sich auf einmal auZ allen Himmeln

gefallen ob der Berserkermuth, mit

melier die amerikanische Presse über
Teutschland herfällt und Deutschland
als das rückständigste, barbarischste
Volk Einstellt, dnö es auf Erden gibt.
Für den Teutschen in Amerika ist

das, was mait drüben nicht verstellen

kann, ganz versländlich. Wer hier
seit über ein Menschenalter zuze
bracht, hat vollauf Gelegenheit ge

habt, sich mit dem Tone der ame
rikaniZäM Presse vertraut zu ma
chen und ist ob der Niedertracht die

fer Presse weder aus ollen Him
meln. noch auS den Wolken gefal
len, er wäre es im Gegentheil, wenn
unsere englischamerikanische Presse
sich den Deutschen gegenüber an

ständig verhalten hätte. Unsere

ganze amerikanische Tagesvreffe, die

viel mehr noch als die deutschlän
di'cho. politischen und Handelsinter
essen dient, erblickte in dem Kriege
von vornherein die willkommene Ge

lezenhcit, auf Kosten deS deutschen
AuölandshandelS den amerikanischen
zu fördern,- - wie denn auch heute
tagtäglich in ihren Spalten auf die

Gelegenheit hingewiesen wird, die

dem deutschen Handel im Auslande
verloren gegangenen Posten zu er
obern. Tas mag patriotisch sein,
aber es ist echt britisch. Ueber
die geistigen Verluste, die auch Ame

rika erwachsen, kein Wort des Ve

dauern?. .

Die einzigen Freunde und unbe

faugenen Beobachter und Veurthei
Iek. die Teutschland in Amerika hat,
sind die Männer, die drüben in jah
relcmgem Berkebr das deutsche Volk

aus eigener Anschauung kennen ge
lernt haben; die glauben jene Lii

gen nicht, aber ihre Stimmen der
ballen, wie die des Predigers in der
Wiste.

Tie deutschen' Soldaten.
Vort Herrn Paul Paustian, 114

S. 42 Str., wurde uns ein Brief
aus der alten Heimath ftdl. zur
Verfügung gestellt, dem wir folgen
des entnehmen:

... Unsere Soldaten besihm ei-

nen lmbeschreiblichen Mi,lth und eine

tadellose Begeisterung. Zweitms
die wunderbare Ausbildung und die
feste Tiszivlin, welche in jede Sol
datcnhorz eingekerbt ist, sind die Ur
fache unserer vielen Siege. Die Zcp
pelin-Luftschif- werden don unseren
Fei nebn sehr gefürchtet; sie baben
schon grofzcn, unermeßlichen Sqaden
angerichtet. Von deutschen Unter
seebooten sind schon- viele englische
Kreuzer in den Grund gebohrt wor
den: wir hatten allerdings auch Vcr
Inste, aber geringer Art. Gestern
wurde über die Müssen bei Lyk ein
Slea erfechten, bei dem don unserer
Seite 11,000 Gefangene gemacht
wurden.

Seid nur getrost, meine Lieben,
der liebe Gott derläszt daö deutsche
Neich. in Kultur, Kunst und Wissen
schaft voran, nicht. Bald, nicht mehr
lange, wird der liebe Gott über die

feinde richten, welche uns beneiden
und uns unsern hochkultMrtenStand
nicht gönnen. ' Gs' ist wahrlich ein
lSottcöwunder Wir, ' Deutschland,
im Herzen Europas, bott allen Sei
ten umzingelt von Feinden? Fran5
reich, England Belgien. Rußland,
Serbiai, Aegyptön knöüdan, und
d.,ch, alle werden sie gerichtet, überall
sii',d umere-tapfere-

n 5?ncgcr sieg
reich . , .

Die zkljn Staate, lu welalen die
2''üuI-- - und ünauenfeuche anögebro
chen ist, mögen ja übel daran sein.

rhT jedenfalls sind suz nicht halS
s o s ch l i m in daran, wie die vier
Zi'!)tt Staaten, die mit der Prohibi-!os,'ue- e

bhastct siud.

rfporta rclwl from a moniWr of
!n London. Mr. K., h6a nam

in England. Mr. K. farnily ha not

rnaltratrnnt Of Cerman womtn an

rpadlly understood for what reasons

at th present time.

mthlp, Inhuman crueltip whlch
wlth cold blood and calculation, on

onc leyregatod and internod in oon- -

the Etate haro a habit of deriding

brillinnt cae against navyrn and
gsreat publi doe not know and !

court wall. For it ia not the Eng- -

of their mens, thesc unhappy non- -

to their fato. Brave Cerman worncn,
and anxiety can be Been dragging

thla; why father and brother were

the tired head, nothing to eat since
pastor, now arrested "for assisting the

long journey again, as he had no more

heg, the weary thron g pushe slowly

takes plty on hirn.
thern inside the Folie Court gate

raln and squalor. In rough, abrupt
only of the rnilitary Berlin 'Schutz

anyhow. If you are destitute, to the

flee. On to the strect, back Into the

wift and terrible vengeance ia not

never yet tood by with her Word
who protection hould have been

their home and hearths and then
destruction.

they peak of British CivilizaÜon and
Cerman women and children whose

and universal euecor!

die belgischenZivilbehörden ausdrück
ich Anordnung zu Augriffen auf

)ie in den Quartieren zur Ruhe nie
dergelegten deutschen Truppen ge
geben haben, und daß die belgischen
Behörden PreiseaufdieKöp.
fe der deutschen Truppen
der Zivilbevölkerung zugesichert hat.
ten. Tiefe amtlichen Aktenstücke wer.
den nach Kriegsschlutz jedenfalls eine
Rolle spielen. Präfidmt Wilson sollte
sich, ehe er die.Beschwerden der bei
gischen VerleumdungS Kommission
priifte, eine Abschrift davon geben
lassen.

Liederabend von Fra JanseWylie.
Am Donnerstag, den 19. d. MtS

wird den Musikliebhabern unserer
Stadt wieder einmal ein wirklicher
Eenusz geboten, da an diesem Tage
Frau Louise Jansen-Wyli- e einen
Liederabend im $.''28. . A.'Audi.
torium gibt. Ueker die Lorzüge
dieser hier wohlbekannten Künstlerin
noch etwaS zu sagen, hieße Wasser
in einem Siebe tragerf, doch wollen
wir nicht verfehlen, darauf hinzu-
weisen, dad ein ausgezeichnetes Pro
gramm darauf wartet, von jedem
Kenner mit großem Genuß gehört
zu werden.

Orphrnm.
Eine der Hauptattraktionen dieser

Woche wird im Orpheum GuS Cd'
ward? Matinee Girlb" niit Charles
Olcott als Hauptdarsteller sein. Tie
se Tarstellung ist eine Miniatur
Misikkomödie, mit einem Chor' hüb
scher Mädchen und mit rene Mar
tin als ersie Tarstellerin, Gege
den wird sie in 2 Akten und kommt

ungefähr ein Dutzmd Sologesänge
darin vor. Her Taddys yriend"
ist der Titel des von Lola Merill
und ZZrank Otto dargebotenen Haupt
schlagcrS.' ssranris McVinil, die die
Titelrolle in Officer NW gab.
wird dieselbe Nolli? in einem neuen
Ttück. betitelt The Cop", dari,'l
len. Als vorzii.Uichcr Lüisirad?ahrer
wird sich grau! Wilson erweisen, der

There is no God in Heaven if

WH.

szampf auf Tod und Leben.

rikröundcrt Ctütutuirt ge zn
laifrnb gifl,. .

Tcr einem in Wien garnissnitren
den Jnfanterieikgimknt angehörend
Ilorpokul Otto Hrudy schrieb an sei

ne ältern aui dem Epital. in dem

er verwundet liegt, folgenden Brief:
.Liebt ÜV.tnü Wie geht et euchi

Mir geht sehr gut! Ich siege seit

C. September im Earnissnilviial
Nr.... Ich war am S. d. Zi. nach

miitagZ gegen 3 Uhr von einer Äu

gel in den rechten Oberschenkel getros'
fen worden. Ich woll aber dieid?n

nd machte zwei Stunden später ei

nen Sturmangriff auf die feindliche
Linie mit, wobei ich einen !öajene:t
stich erhielt. Ihr braucht kr nicht

besorgt zu sein, da die Verletzungen
leicht sind und ich. nach AuZsage des

Arjtes. in zwei hil drei Stonoten fo

geheilt sein werde, daß ich einen

iirantenurlsub antreten kann. WaS

hier US ist. werde ihr au den Zei
tungen wissen. Ich war durch fleb

zehn Tage ununlerbochen im Feuer.
Die Russen sind im allgemeinen ein

feiges, hinterlistiges, schlechtschieße.
deö Gesindel, welches nicht einmal ei-

ne Kugel wert ist. Eine Urins Ge

schichte kann ich euch kurz erzählen.
Am L. September um 11 Uhr vor

mittags erhielten wir den Lesehl, don

einem Dorf in der Nähe von I. nach

I. zu marschieren. Wir waren 4Qu

Mann, darunter ein Leutnant vier

Korporale, zwei Gefreite, ich und ein

Einjähriger Wiüf. Wir marschieren
von 11 Uhr biZ 1 Uhr nachmil

tags. Plötzlich kam eme Patrouille
zurück und meldere, daß eine feind
liche Patrouille, etwa 40 Mann, un

gefähr 100 Schritte von uns lagere.
Wir marschierten hin, es enüriJUl:
sich ein kurzes Gefecht, woraus sich

d Patrouille ergab. Zum Dank.
?aß wir sie verschonten, verriet uns

ein Russe, daß etwa 1009 Schntie
weiter von uns die Truppe, rund
2000 Mann. sei.

Der Leutnant fragte die Mann
schaft, ob wir unö zurückziehen und

Verstärkung holen sollten ode! einen

Angriff wagen. Ta kam wie aus
einem Munde die Antwort: Vor!
Angreifen! Tod oder Siez!' Nur
schwer entschloß sich unser Leutnant,
den fünfmal stärkeren Feind anzu

greifen. Wir marschierten vor und

nahmen Aufstellung. Zwei Minuten
nachher fielen die ersten Schüsse. Es
entspann sich ein fürchterlicher

Kampf. Nach kurzer Zeit wuß:en

wir, daß wir alle verloren seien. Das
ine aber wußten wir, daß wir eher

sterben wollten, als uns dem Feinde

ergeben!
Um 3 Uhr erhielt ich den Befehl,

das Kommando des rechte Schwär-me- s.

wo der Korporal erschossen wer
den war, zu übernehmen. Ich betete

geschwind ein Vaterunser und begab
mich auf meinen Posten. Ali ich

aufstand, um die feindlich Stellung
zu beobachten, fühlte ich plötzlich ti
nen heftigen Schlag am rechten Ober

schenke!. Jch legte mich blitzschnell

nieder und untersuchte meine Host
und sah gleich daS kingebranntt Loch.

Alsbald färbten sich die Hose und der
Boden rot, da die. Wunde stark blu
tete. Ich wollte den Leutnant um
meine Ablösung bitten, bekam aber

hur Antwort, daß der Leutnant schon

M sei. Jetzt waren wir aus uns
selber angewiesen urch auch ich mußte

trotz der Wunde meinen Mann siel

len. Die Munition war unl fast
ausgegangen.

Da tntfchlossen wir uni zum

Kampf auf Tod und Leben! Wir.
dit Chargen, gaben den Befehlt ,Ba
jonett auf! Sturm!" Auf ein. Set
chen standen wir auf und rückten vor.
Man hörte die Warte: Mit Gott!
Hurra l' Und dann entspann sich

ein Kampf, wie man sich ihn gar
nicht auödenken kann! Wir hatten
gegen eint fürchterliche Uebekmacht zu
kämpfen. Unsere Soldaten waren
wohl todesbleich, aber mutig und eni
schlössen. Jeder betete, denn jeder
sah den Tod vor Augen und trokdttn
wollte keiner zurückstehen! Und tS
kam doch' anders, alS wir dachten.

Im letzten Augenblick kamen uns 80
biö 100 Mann om Feldjagerbatail
lost Nr. I. zu Hilfe. Ich , fühlte
schon meinen rechten , Fuß lahmen,
die Hose kleb! am Bein! Da be

kam ich von neuem eine Ermutigung:
Ein Russe lief mit vorgehaltenem
Bajonett auf mich zu. M erlitt ei

nen Stich in die lZn.Lrustseitt
(vier Rippen don oben). Ich stand
im Ru war mein Gewehr umgekehrt
und ein Hieb mit dem Kolben mal
der Lohn für den .Spaß Da sa

hen wir,,! dah die Russen ihre Ge

wehr tregwarfcn! Sie ergaben sich

Wir bef.len ihnen durch Zeichen
den Lttslu aus den Sewehren zu

wreaked on the nation who authorized and committed these numberles

B

wie viele der anderen Zeitungen.
Obzwar ich in Rusjland von deut,
schen Eltern geboren und auferzogen
bin, glaube ich doch, das; ei für den
Fortschritt und die llulwr im Gan
zen besser wäre, wenn Tutschland
siegreich auS diesem Kriege hervor
ginge. Natürlich, als Meimonit er.
zogen, halte ich jeden Krieg für un
recht und hoffe ich. das; bald die
Zeit kommen wird, wo die Mensch

heit die christlichen Ideale von der
Bruderliebe im volljien Tmne dek
Wortes ivird kennen lernen.

Achtungsvoll
: John P. Thtefsen.
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P&P'
Irene Martin, Loreita Slave tind

Margarethe Tauna in The Mari,
nee QiivW im Orpheum.

Gentleman im tllub. ver.,avst rt
mehr Humor in kurzer Zeit, al! man
g'auven rann, llnter den anderen
Tarsiellern sind zu nennen: Anna
cyrant, Ned ffeathcr. Lcmier de
Wolfe usw. Jeden Tag wird eine
Matinee (Gelegenheit geben, sich auch
am Tage gründlich auöziilachen.

Folgender Brief bedarf keines
Kommentars. Er drückt Gefinnun.
gen aus. die jeder mit Freude un
terschreiben dürfte. - ' '

Fairbury, Nebraöka.
Omaha Taily Tribune,

Omaha, Nebe.

Geehrte Herren I

Einliegend schicke ich Ihnen mei
nen Check für $1.00 für ein Jakr
für die Tribüne. Ihre Zeitung ist
natürlich, immer ziemlich auf deuj
scher Seite, aber wenn nian den Ver
lauf der Tinge abwartet und be
obachtet. dann findet man, daß Tie
mehr der Wahrheit gemäsz schreiben,
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' Tie hübsche Okace Kroh
'

TaZ Omahaer Mädchen, daZ Ze.

den Abend von 8 bis 8:3 im

Gayety ein pvachtvolles Gekangs und

Musik'Programm darbietet.

sich bereit? in anderen Städten den

Beinamen the cycling genius" er
worden hat. The Troublcsome
Trunk" heiszt daS Stück, in dem

Als. Grant Mit Ethel Hoag seine

darstellerischen Vorzüge glänzen las
sen wird. Finn und Finn werden
das Piitlikum. in ihren Ncgeraktm
zu wahren Lachsalven hinreißen.
Lustige Akrobaten sind Goomlcy und

Gafferty. die das Publikum durch

ilirg Darbietungen in berechtigtes
Erstaunen setzen werden. Ten Schlich
bilden wie gewöhnlich die beliebten
Wandelbilder.

Gayety.
'

.

Beginnend mit der regulären
Sonntags.Matinee wird da? popula
re Gaycty Theater eine neue Attrak-tio- n

mit Bat White und The Big
Jubilee" darbieten. Selten bietet
eine Burleöinie soviel Sck,la.ier als
diese. Ter .uvtdarstellet ist ie
,irv tfV'iilit !'if'i Srr &ifi OrtwiiSi - f

in r iv t4- r ' ' ' M fii ul; v it tftvnivvi'
anten, unser alter Freund Pat",
Wbite, der alles in allem eine Klasi

für sich bildet. Pat hat M die,
ier Saison eine Rolle in Tke Big,
Iubilee", d''e ihm ausge'eichnet vs'.t
und tzdas Publikum zum Lachen

reizt. Als Casey", der irische.
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crimes again t humanity! Jutice has
heated while desenceles human bring

a sacred trust were first driven from
calmly and brutally delivered to their

Let us be silent in futurs when
let ü remember the thousands of
wtttched fate call aloud for lnetant

entfernen. Alle folgten. Zwei Os
fizieren ließen wir die Säbel, wäh ,

rend wir iht'.en die Revolver wegnaq
men. Als ir dritte sah. daß wi

keinen - Offizier hatten, zog tr ta
Säbel. Kugel beförderte ihn,
eh er un! tückisch angreifen konnte

in Jenseits. Wir nahmen die Se
fangenen in unftre . Mitte, um nach
X. weiterzumarschieren.

Als wir in X. einmarschierten,
wurden wir mit brausenden Hurra
und Hochrufen empfangen. Den Ee

fangenen wurden die Waffen abgr
nommen, ' die Verwundeten wurden
verbunden. Automobile gingen aus

den Kampfplatz zurück. Ei waren

ungefähr zweitausend. Russen gefan'
gen!

Ein russischer Offizier äußert, sich

wie folgt: .Halte ich nur inen Teil
solcher Soldaten w! di Ihren, s

hättet ihr unk nicht bekommen!' All
die unsere Offizin hiZittn. kamen

sie auf uns Chargen zu. von welchen
ein Gefreiter und ein Korporal tot
und die übrigen verletzt warm, und
ummten uns. Mit dem nächsten

Zug wurden wir in WarnisonSspi
tal ach k. gebracht. Di Munden
sind nichts sehr schwer. Bloß .viel
Blutsellust hab'' ich erlitten. Bi
ich traniportfähig bin. werde ich nach
Wien gerächt. Ihr- - braucht um

mich nickt besorgt zu sein.

Jetzt grüße euch Gctr, die! Küsse'
'Zu Sohn. Otto.

Tue .selnekzeit don der deutschen
Derwalwng deS Landes eingesetzte
und mit der Untersuchung der don
den Belgiern an deiüschen Soldaten
begangenen Grausamkeiten betraute
Kommission hat ihre Arbeiten zum
vorläufigen Abschluß gebracht. Die
Kommission hat, um ganz unpartei
isch zu verfahren, hauptsächlich die
vlussagen oelgtscher Unterthanen ge
sammelt, aus denen berbo)?geht. as?

die grausamenVerslümmelungen und
Meuchelmorde in Löwen und anderen
Orten auf direkte Veran
lass na von Antwerpen aus er
folgt sind. Tie hat festgestellt, das;
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